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1. Einleitung 

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept als informelles Steuerungsinstrument wird seit 
April 2019 für die Landeshauptstadt Potsdam erarbeitet.  
 
Im 2. Zwischenbericht zum Erabreitungsprozess des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts 
lag der Schwerpunkt auf der Beschreibung des räumlichen Leitbildes mit seinem 
Grundgerüst, dem sogenannten „Bahnring“. Zudem wurden die wichtigsten Arbeitsschritte 
seit Dezember 2019 erläutert und die Ergebnisse zu folgenden Veranstaltungen des 
Beiligungsverfahrens zusammengefasst: 
 
o Jugendworkshops am 24. Februar 2020, Stadthaus 
o Planungswerkstatt zum Vertiefungsbereich Golm – Eiche – Bornim – Bornstedt  

(VB 2), 5. März 2020, Grundschule Bornim 
o Planungswerkstatt zum Vertiefungsbereich Marquardt – Fahrland – Krampnitz  

(VB 1), 6. März 2020, Kulturscheune Marquardt 
 
Das Beteiligungsverfahren musste aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Pande-
mie unterbrochen werden, sodass die Planungswerkstätten in den Vertiefungsbereichen 
„Potsdam West – Templiner Vorstadt“ (VB 3) und „Beiderseits der Nuthe“ (VB 4) nicht wie 
geplant Mitte März stattfinden konnten. Die beiden Termine wurden als Online-Format im 
September 2020 nachgeholt. 
 
Seither wurden die Entwicklungskozepte für die vier Vertiefungsbereiche weiter 
ausgearbeitet, wobei bereits die Ergebnisse der ersten beiden Planungswerkstätten 
berücksichtigt wurden. 
 
Der 3. Zwischenbericht behandelt nun die Planungswerkstätten in den Vertiefungsbereichen 
3 und 4 sowie das Planungsforum und stellt den Entwurf der Entwicklungskonzepte vor. 
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2. Online – Planungswerkstätten in den 
Vertiefungsbereichen 3 und 4 

Für die beiden Planungswerkstätten im Süden Potsdams wurde als alternatives Format zur 
Vor-Ort-Beteiligung ein Konzept für eine zweistufige Onlinebeteiligung entwickelt. Ziel war, 
dass die Mitwirkungsmöglichkeiten und die Ergebnisse der sehr dialogorientierten ersten 
beiden Werkstätten mit den beiden Onlineverfahren möglichst vergleichbar sind.  
 
Analog zu den ersten beiden Werkstätten sollten zur Vervollständigung der 
Bestandsaufnahme die übergeordneten Handlungserfordernisse aus Sicht der 
Teilnehmenden definiert und damit die fachliche Einschätzung um genaue Ortskenntnisse 
der jeweiligen Quartiersbewohnerinnen und -bewohner ergänzt werden. Darüber hinaus 
wurde ein Stimmungsbild zu den Zielaussagen im Leitbild eingeholt, Schlüsselprojekte und 
Maßnahmenbündel diskutiert sowie weitere Ideen und Konkretisierungen der Planungen 
gesammelt. 
 
Die Termine haben wie folgt stattgefunden: 

 
o Planungswerkstatt Vertiefungsbereich 3: Potsdam West – Templiner Vorstadt,  

1. September 2020 von 18 bis 20 Uhr, online (ca. 30 Teilnehmende, nahezu alle Al-
tersgruppen (27 bis 76 Jahre), Anteil M/W ca. 55%/45%) 

o Planungswerkstatt Vertiefungsbereich 4: Beiderseits der Nuthe,  
4. September 2020 von 18 bis 20 Uhr, online (ca. 15 Teilnehmende, nahezu alle Al-
tersgruppen (20 bis 59 Jahre), Anteil M/W ca. 50%/50%) 
 

In den beiden Live-Veranstaltungen wurde zunächst durch BPW Stadtplanung das Ziel des 
INSEK und der Veranstaltung, der aktuelle Bearbeitungsstand erläutert sowie der jeweilige 
Vertiefungsraum vorgestellt. Anschließend gab es zu den drei Arbeitsgruppen Quartiere, Mo-
bilität und Freiräume jeweils einen Impulsvortrag eines Experten aus der Stadtverwaltung. In 
der Arbeitsphase konnten die Teilnehmenden in rotierenden Gruppen-Chaträumen zu den 
genannten Themen auf einer digitalen Karte ihre Vorschläge platzieren und dabei miteinan-
der und mit den Experten ins Gespräch kommen. 
 
Um über die Live-Werkstätten hinaus noch weiteren Interessierten die Möglichkeit der 
Beteiligung zu geben, schloss sich als zweite Phase der Online-Dialog auf einer eigens 
eingerichteten Website an. Unter www.mitmachen-potsdam2035.de konnten die 
aufgezeichneten Vorträge sowie die bereits eingebrachten Ideen angesehen, kommentiert 
und um weitere ergänzt werden. Im Beteiligungszeitraum 14. bis 27. September gingen mehr 
als 170 Beiträge ein. 
 
Die Fortführung der Planungswerkstätten als Online-Format war für alle Beteiligten Neuland 
und hat dennoch viele wertvolle Ergebnisse für das INSEK ergeben. Insgesamt konnten viele 
konstruktive Hinweise und Ideen gesammelt werden, die für die weitere Erarbeitung 
gewinnbringend genutzt werden können. 
 

http://www.mitmachen-potsdam2035.de/
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Es zeichnete sich dabei ein ähnliches Meinungsbild wie in den anderen Stadtbereichen ab, 
die in den Planungswerkstätten im März behandelt wurden: Schwerpunkte waren u.a. der 
Spagat zwischen Naturschutz und Naherholung sowie die Verkehrswende. 
 
In der Planungswerkstatt zum Vertiefungsbereich 3 „Potsdam West – Templiner Vorstadt“ 
waren darüber hinaus die Weiterentwicklung bestehender Quartierstrukturen und Nutzungen 
sowie Verbesserung der Lebensqualität durch Ergänzung weiterer Angebote wichtige 
Themen. Bedenken wurden zu einer städtebaulichen Entwicklung des Bereichs 
Seekrug/Pirschheide geäußert. Mehrfach wurde die Stärkung klimagerechter Mobilität 
genannt, sei es durch Etablierung autoarmer Quartiere, dem Ausbau von P+R-Plätzen oder 
der Verbesserung von Radwegeverbindungen. Die Havelquerung zu Hermannswerder stellte 
einen Diskussionspunkt hinsichtlich der Entscheidung dar, ob eine Brücke oder Fähre 
zukünftig sinnvoller sei. 
 
In der Planungswerkstatt zum Vertiefungsbereich 4 „Beiderseits der Nuthe“ entwickelte sich 
eine besonders lebendige Diskussion dazu, inwieweit die Nutheniederung für sanfte Formen 
der Naherholung erschlossen und wie gleichzeitig eine Renaturierung und der Schutz als 
Biotop verwirklicht werden können. Weitere Beiträge thematisierten u.a. eine bessere 
Vernetzung der Quartiere sowie den Schutz ihrer Sozialstruktur und ihrer Besonderheiten. 
Auch der Ausbau des ÖPNV sowie eine Verbesserung der Radwegeverbindungen wurde 
mehrmals angesprochen und befürwortet. Das Sportforum als neuer Anziehungspunkt wird 
als Chance für den Stadtteil Schlaatz angesehen, muss sich allerdings in bestehende 
Strukturen integrieren und darf Vorhandenes nicht ohne adäquatem Ersatz verdrängen. 
 
Weitere Anregungen und Details zu den beiden Planungswerkstätten finden Sie in den 
Dokumentationen unter: www.potsdam.de/INSEK 
 
Nachfolgend werden zur Übersicht die meistgenannten Themen der jeweiligen 
Beteiligungsveranstaltungen im Vergleich dargestellt. Insgesamt werden darin viele 
Übereinstimmungen mit den bisherigen Inhalten des INSEK sichtbar. Themen wie 
umweltgerechte Mobilität, vielfältigere Wohnangebote, bessere Daseinsvorsorge, oder mehr 
Naherholungs- und Freizeitangebote waren besonders präsent. 

http://www.potsdam.de/INSEK
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Abb. 1-3: Schwerpunktthemen des Jugendworkshops und der Planungswerkstätten 1-4 im Vergleich. 
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3. Konkretisierung der Entwicklungskonzepte 

Für jeden Vertiefungsbereich wurde ein Planwerk im Maßstab 1:10.000 erstellt. Fachlich 
begleitet wurde die Arbeit durch die Projektgruppe (Verwaltung, Beiräte, städtische 
Unternehmen) und das Lenkungsgremium (Oberbürgermeister, Beigeordnete, Fraktionen, 
Beteiligungsrat). Jeweils nach den Planungswerkstätten im März bzw. September 2020 
wurden außerdem Hinweise und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger aus den 
Veranstaltungen in die Entwicklungskonzepte eingearbeitet. Für jeden der vier Stadtbereiche 
wurden Entwicklungsziele und Einzelvorhaben formuliert. Aktuell werden diese 
Einzelvorhaben in Form von kurzen Steckbriefen weiter ausgearbeitet, welche die 
wichtigsten Details zur Umsetzung enthalten. Die Entwicklungskonzepte liegt im Anhang bei 
– hierbei handelt es sich um weit fortgeschrittene Entwurfsstände vom 10.12.2020. Es 
werden nur noch wenige Aspekte überarbeitet und redaktionelle Änderungen vorgenommen. 
U.a. werden auf Basis der Stadtklimakarte Freiflächen mit hohem und sehr hohem 
Kaltluftabfluss nachgetragen und die Darstellung des Radwegenetzes überarbeitet. 

4. Planungsforum digital am 16. Januar 2021 

Das Planungsforum wurde aufgrund des pandemiebedingten Lockdowns ohne vor Ort 
anwesendes Publikum durchgeführt und stattdessen als Livestream bei Youtube übertragen. 
Den Teilnehmenden wurde dabei die Gelegenheit geboten, per E-Mail oder über den 
Youtube-Chat ihre Fragen und Anregungen einzubringen. Außerdem war eine Beteiligung 
über das Tool Mentimeter möglich. Sowohl die Möglichkeit Fragen zu stellen als auch 
Fragen über Mentimeter zu beantworten wurden von einer Vielzahl genutzt. Insgesamt 
gingen über 60 Fragen und über 110 Kommentare/Hinweise ein, an den Fragen nahmen bis 
zu 93 Zuschauer gleichzeitig teil.Unter den etwa 100 Teilnehmenden an der Veranstaltung 
waren alle Altersgruppen vertreten, wobei die Jugendlichen leicht unterrepräsentiert waren. 
Die Anteile der Geschlechter waren ausgewogen. 
 
Nachdem der Beigeordnete für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt Bernd 
Rubelt die Teilnehmenden begrüßte, stellte BPW Stadtplanung das Ziel und den aktuellen 
Bearbeitungsstand des INSEK sowie Ablauf und Inhalte der Veranstaltung vor. Mittels des 
Abstimmungstools Mentimeter konnten die Teilnehmenden in Echtzeit die im Anschluss 
vorgestellten Ziele für die verschiedenen Vertiefungsbereiche hinsichtlich ihrer Wichtigkeit 
werten sowie Fragen und Anregungen kundtun. Neben den Zielen wurden zudem 
Einzelvorhaben für die jeweiligen Quartiere vorgestellt. 
 
Die unterschiedlichen Planungsansätze für die Vertiefungsbereiche wurden anschließend im 
Dialog mit jeweils einer Expertin bzw. einem Experten reflektiert und diskutiert. Abschließend 
konnten die Teilnehmenden die wichtigsten Aspekte für die gesamtstädtische Entwicklung 
von Potsdam über Mentimeter nennen.  
 
Die Abstimmungsergebnisse und Anregungen zeigten, dass den Teilnehmenden besonders 
die landschaftsräumlichen und ökologischen Aspekte sowie die Themen Klimaschutz 
und -neutralität und Nachhaltigkeit bedeutend sind. Entsprechend wichtig wurden 
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Entwicklungsziele bewertet, die behutsame Formen der Naherholung und den Erhalt von 
Landschaftsräumen vorsehen. Begrüßt wurden die Vorschläge, die Nuthe für Fußgänger und 
Radfahrer an mehr Stellen als bisher überquerbar sowie das Havelufer an größeren 
Abschnitten erlebbarer zu machen. Einen weiteren Schwerpunkt stellten Mobilitätsaspekte 
dar, wie etwa die Stärkung von Radwegeverbindungen, die bessere Anbindung des Nordens 
an die Innenstadt und nach Spandau oder die stärkere Vernetzung der Ortsteile 
untereinander. Ebenso wurde die Mobilitätsdrehscheibe Marquardt und eine Reaktivierung 
des Bahnhof Satzkorn thematisiert. 
 
Gegen Ende der Veranstaltung wurde per Mentimeter eine Wortwolke durch die 
Teilnehmenden erstellt, welche die wichtigsten Themen der gesamtstädtischen Entwicklung 
Potsdams benannten. Begriffe wie Klimaschutz und weitere in diesem Zusammenhang 
stehende Themen sowie Mobilität wurden dabei am häufigsten genannt.  
 

Abb. 4: Von den Teilnehmenden über Mentimete erstellte Wortwolke 

 
Abschließend wurde ebenfalls über das Tool Feedback geäußert. Kritisch angemerkt wurde, 
dass das Planungsforum aufgrund der Teilnehmerzahl nicht repräsentativ sei, die 
Durchführung wurde qualitativ als positiv bewertet. 

5. Weiteres Vorgehen 

Derzeit wird an der Erstellung des Gesamtberichts und der Fertigstellung der 
Entwicklungskonzepte gearbeitet. Ein erster Entwurf wird zunächst Mitte März mit der 
Projektgruppe rückgekoppelt. Im Anschluss ist eine Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange vorgesehen. 
 
Voraussichtlich findet am 28. Mai 2021 mit dem Abschlussforum der letzte Termin des 
öffentlichen Beteiligungsverfahrens statt. Dabei soll nach intensiver Betrachtung der 
Vertiefungsbereiche wieder der Blick auf die Gesamtstrategie für Potsdam gerichtet werden. 
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Unter anderem sollen dabei Handlungsansätze zu den Aktionsfeldern und der fertige Entwurf 
des Räumliche Leitbilds vorgestellt und diskutiert werden. Nach derzeitigem Stand ergibt 
sich eine Verschiebung des Verfahrens um etwa 3 Monate, bedingt durch die Corona-
Pandemie. Die Fertigstellung des INSEK wird voraussichtlich Mitte 2021 erfolgen mit 
anschließender Gremienbehandlung und Beschlussfassung. 
 
Aktuelle Informationen, die Dokumentationen der bisherigen Veranstaltungen sowie der  
1. und 2. Zwischenbericht sind unter www.potsdam.de/INSEK zu finden. 
 
 
 
 
Anlagen 
Entwicklungskonzepte der vier Vertiefungsbereiche mit Stand 10.12.2020 

http://www.potsdam.de/INSEK









